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I m Jahr 2004 gab es nach Angabl:/J
von Creditreform in der Bundes-
republik Deutschland 76 100 Pri

vatinsolvenzen. Das entspricht einem
Anstieg von 25 % gegenüber dem
Vorjahr. Das hat auch Auswirkungen
auf die Energiewirtschaft, obwohl für
sie eine überdurchschnittlichJJgbe
Abbucher-Quote (zwischen 65 und
85 %) kennzeichnend ist. Auftretende
Mahnverfahren werden vorwiegend
von Selbstzahlem verursacht: Etwa
15 % der Kunden sind für 90 % der
Mahnungen verantwortlich

Vor diesem Hintergrund wächst dll:
Bedeutung präventiver Maßnahmen
wie beispielsweise Abbucherwerbung
und Bonitätsprüfung. Erfüllt ein

Geringere Forderungen
durch Telefonate

Kunde nicht die geforderten 80-
nitätskriterien, kann der Energiever-
sorger beispielsweise festlegen, dass
die Energielieferung nur nach Vo-
rauszahlung gemäß AVBEltV § 28
Abs. (1) (Verordnung über Allgemei-
ne Bedingungen für die Elektrizitäts
versorgung von Tarifkunden) erfolgt
Aus Angst vor Vertragskündigungen
durch die Kunden oder vor Ima
geschäden nutzen Energieversorger
solche gesetzlichen Möglichkeiten
bisher nur in geringem Umfang.

Der eigentliche Forderungsprozes-
ses ist bei den Versorgem sehr unter-
schiedlich gestaltet. Bei einigen
Energieversorgem beginnen die
Mahngrenzen bereits bei 10 Euro, bei
anderen liegen sie bei 50 Euro und
mehr. Die Spanne für die Sperrgren-
ze reicht von 50 Euro bis zu 250 Eu-
ro. Niedrige Sperr- und Mahngrenzen
erhöhen die spezifischen Kosten pro
gemahntem Euro. Bei höheren Gren-
zen sinken diese Kosten zwar, es
wächst jedoch die Gefahr des "AI-
tems" der Forderung. Mit zuneh-
mendem "Alter" der Forderung steigt
die Wahrscheinlichkeit für einen For-
derungsverlust deutlich an. Die Er-
fahrung zeigt, dass eine zügige An-
mahnung der Forderung sowie eine
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Laufend aktueUe Meldungen aus dem
Energiemarkt finden Sie bei

www.powemews.org

Von den Folgen der Privatin-
solvenzen in Deutschland
sind zunehmend auch Ener-
gieversorger betroffen. Der
Einsatz der Dienstleistung
"Mahntelefon" kann bei offe-
nen Forderungen Abhilfe
schaffen. Klemens Gut-
mann* erläutert das Angebot.
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